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 Top-Meldungen: Neues Elektrizitätswirtschaftsgesetz geht in Begutachtung 
Das neue Elektrizitätswirtschaftsgesetz (ElWG) schafft einen klaren zukunftsorientierten Rechtsrahmen für den österreichischen Strommarkt und bringt 
klare Regeln für den gezielten und schnellen Ausbau der Stromnetze. So sollen die bisher neun Landes-Elektrizitätsgesetze durch ein Bundesgesetz 
abgelöst und die Rechte zur Eigenversorgung mit Strom ausgeweitet werden. Darüber hinaus müssen künftig auch die regionalen Verteilnetzbetreiber 
zehnjährige Ausbaupläne vorlegen. Zudem soll es mehr Transparenz über verfügbare Netzanschlusskapazitäten geben.  
Details unter: https://www.bmk.gv.at/recht/begutachtungsverfahren/ElWG-EnDG_E-ControlG.html  
 

Förderung für Heizungstausch wird massiv erhöht - Fördertopf für 2024 mit 1,25 Mrd. Euro ausgestattet 
Mit den neuen Förderungen wird der Umstieg von bestehenden fossilen Heizungen auf moderne, ökologische Alternativen so attraktiv wie nie zuvor. 
Passend zur gewählten Heizung gibt es bis zu 75 Prozent Förderung. Die neuen technologiespezifischen Förderpauschalen gelten ab 1. Jänner 2024. 
Details unter:  https://www.umweltfoerderung.at/sanierungsbonus-neu-ab-2024  

 

     
   

 Die Strom Futures sinken weiter und liegen für das Jahr 2025 bei 101 
Euro/MWh für 30 % Grund- und 70 % Spitzenlast. Die Futures für 2026 
sind auf 97 Euro und jene für 2027 auf 93 Euro/MWh gefallen. 
Stand 12.1.2024   Quelle: https://www.eex.com/de 

 Auch die Austrian Gas Futures sind seit Mitte Oktober wieder deutlich 
gesunken und notieren für den Jahreskontrakt 2025 bei 36 Euro/MWh, 
für 2026 bei 33 Euro/MWh und für 2027 bei 30 Euro/MWh. 
Stand 12.1.2024   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
  

 

 

 Am 13. Jänner zahlten die heimischen Stromkunden für Spitzenlast um 
12,7 Euro und für Grundlast um 7,1 Euro/MWh mehr als deutsche Kun-
den. Im Schnitt war Strom 2023 bei uns um rund 7,8 Euro/MWh teurer.  
Stand: 12.1.2024   Quelle: https://www.epexspot.com 

 Der Day-Ahead Gaspreis ist seit Mitte 2023 von rund 24 Euro auf aktuell 
32 Euro/MWh gestiegen. Deutlich sichtbar ist der Preisanstieg um 56 % 
auf 52 Euro/MWh nach dem Anschlag der Hamas auf Israel im Okt. 2023.  
Stand: 12.1.2024   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
   

 Der höchste Füllstand der österr. Gasspeicher wurde Mitte Nov. 2023 mit 
97,5 TWh oder 99,9 % des Arbeitsvolumens erreicht. Aktuell können mit 
86,89 TWh knapp 95,5 % des jährlichen Bedarfes gedeckt werden.  
Stand: 12.1.2024   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT 

 Die europäischen Speicher sind mit knapp 913 TWh noch zu 80,1 % gefüllt 
und können damit 24,3 % eines Jahresbedarfes decken. Der aktuelle Füll-
stand Mitte Jänner ist deutlich höher als in den letzten Jahren.    
Stand: 12.1.2024   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/EU 
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